
  
 

Amtfür Verbraucherschutz , Tierschutz u. Veterinärwesen
146 Würselen   

AblehnungIhres Antrages auf Informatlonsertellung
gem. Verbraucherinformatlonsgesetz (VIG)

Ihrem Antrag vom 16.10.2019 auf Informationserteilung nach dem
Gesetz zur Verbesserung der gesundheitsbezogenen Verbraucherin-
formation (VIG), eingereicht über das Internetportal „Topf Secret“
der Organisation „Foodwatch“ mit der ESZEICHHUNG „FragDenStaat“,

wird nicht entsprochen.

Ihr Ersuchen bezog sich auf denBetrieb:

Die Kiste
Büchel 36
52062 Aachen

Bei der Herausgabe von Daten ist zu befürchten,
angeforderten Informationen über das Internet
rechtswidrig auf der _Internetplattform

(foodwatch/FragDenStaat) veröffentlicht werden.

dass die

durch Sie
„Topf Secret“

Das VIG sieht eine Veröffentlichung der behördlichen Informationen

über das Internet durch die Verbraucher bzw. durch
foodwatch/FragDenStaat aber gerade nicht vor.

Auf Grundlage des VIG erlangte behördliche Informationen sind
ausschließlich für den Antragsteller bestimmt und dürfen nicht über

das Internet veröffentlicht werden. Zudem ermächtigt 8 40 Abs. 1 a

LFGB ausschließlich die zuständige Behörde zur Veröffentlichung
von Hygienemängeln unter den dort genannten Voraussetzungen.

Dabei müssen die hohen verfassungsrechtlichen Hürden beachtet
werden, die das Bundesverfassungsgericht in seinem Beschluss vom
21. März 2018 "aufgezeigt hat. Weder bei Ihnen noch bei
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foodwatch/FragDenStaat handelt es sich um die gesetzlich

ermächtigten Behörden. \

Ich muss davon ausgehen, dass die zur Verfügung gestellten
Informationen über den Betrieb über dieses Portal an die
Öffentlichkeit gelangen werden und über das Internet abrufbar sein
werden.

Ein solches Vorgehenist als missbräuchlich gemäß $ 4 Absatz 4 VIG
einzustufen.
Von hier sind Maßnahmenzu ergreifen, um Veröffentlichungen über
„Topf Secret“ zu unterbinden.

Ihr Antrag wird daher abgelehnt. ,

Die vorgesehene Veröffentlichungist als unzulässige Umgehung des
$ 40 Abs. la LFGB und der Verfassungsmässigkeit des
Verbraucherinformationsgesetzes im Lichte der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts vom 21. März 2018, I BvF 1/13 zu
sehen.
Zwar handelt es sich vorliegend um kein staatliches
Informationshandeln im Sinne einer unmittelbaren Veröffentlichung.
Staatliches Handeln liegt jedoch auch grundsätzlich in der
behördlichen Herausgabe der Informationen an die antragstellenden
Privatpersonen. Amtliche Informationen kommen einem Eingriff in

die Berufsfreiheit aber jedenfalls dann gleich, wennsie direkt auf die
Marktbedingungen konkret individualisierter Unternehmen zielen,
indem sie Grundlagen von Konsumentscheidungen zweckgerichtet
beeinflussen und die Markt- und Wettbewerbssituation zum Nachteil
der betroffenen Unternehmen verändern(vgl. BVerfG, Beschluss vom
21. März 2018 - I BvF 1713 - , juris).

Das Schutzbedürfnis eines Unternehmens vor einer aktiven
stattlichen Veröffentlichung unrichtiger Informationen ist ungleich

grösser, als in den Fällen der antragsveranlassten individuellen
Einsichtsgewähr.

Denn die Öffentlichkeitsinformation, die - wie etwa eine

produktbezogene Warnung - auf Initiative des Staates erfolgt, ist
ihrer Intention nach auf eine unmittelbare Unterrichtung des

Marktes gerichtet. Der Staat nimmt in diesem Fall selbst am

öffentlichen Kommunikationsprozess teil und wirkt unmittelbar auf

ihn ein. Er selbst wählt dabei die Informationen aus, die er bekannt
geben will. Die Informationen sollen für die Verbraucherinnen und

Verbraucherverständlich dargestellt werden (8 6 Abs. 1 Satz 4 VIG).

Informationen, die der Staat in einem solchen Sinne direkt an alle

Marktteilnehmer richtet, finden eine breite Beachtung. Sie wirken

sich auf die Wettbewerbsposition eines am Markt tätigen

Unternehmens mit einer deutlich größeren Intensität aus als die

Informationsgewährung an einen einzelnen Antragsteller (vgl. zum
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